
I """I •_ I 'l "L ••~"! .... ~· 

Cronenberger Anzeiger 14.08.2007 1 1 • .I 

I ++ ~~ f~ J-:;l·h-r P ] 1·1 (18-ct cl·r ·~- ! ·t ~x((.,\f~- ~ 1 : - • r :· : · -~I .0.u ~..:a...:J ::J "-"-'?j u....:o..J~ ::.;../ .:-...;J :../:-> J ---'~.L.. ,..~ ___ j _J .. --' • _ . • 

-~~ -~--- -- ~--- -- ~ ~- -~---- - -

Der erste Versuch zur 
Gründung einer Jugend­
feuerwehr in Cronenberg 
erfolgte bere1ts im Jahr 
1961. Doch nach der Aus-

Wuppertal, gegrundet. 
Zwolf Jungen, zwischen 
14 und 15 Jahren alt ka­
men hier zusammen: Ralf 
Kiepe, Andreas Fried­
richs, Harald Baumann, 
Ulrich Hauptmann, Wolf­
gang Dittner, Jorg Scher­
linski, Hans-Joachim 
Donner. Frank Eck!, Enri­
co Rose, Gerhard Mothe, 
Detlef Mocker und Rei­
ner Pletsch. Ausgestattet 

mit emem 
Blaumann ehe bei anderen Jugend­
und ei- und Berufsfeuerwehren, 
nem roten Zeltl ger - die Liste der 
Helm, ge- Aktivitaten der Wehr wur­
leitet von 
Brand 

bildung der ers- m e 1 s -
ten neun Jugend- ter Peter 
Iichen und ihrem Krenzler, 
Obertritt mit 18 wurden 
Jahren m die ak- die Jungen 
tive Wehr fehlt Burschen 
der Nachwuchs. ~---~~-='"'--.:.....;1 in die Feu-
V.a. durch die Inihative erwehrtechniken einge­
von Hans-Jurgen Kondro- fuhrt Praktische Ubun 
tek und Hemrich Riemarm gen im Sommer und The­
wurde am 1.6.1972 ein orie im Winter standen 
neuer Anlauf unternom- auf 1hrem Ausbildungs­
men und eine Jugendfeu- programm. Alternative de immer langer, durch 
erwehr, die erste in ganz Hilfsdienste und soziales Unterstutzung durch den 

Engagement erweiterten Forderverein der Feuer-
Jubiläumsbiwak auf schon bald das Betati- wehr Cronenberg sogar 
,.Giebels Wiesen" gungsfeld der Jugendli- noch um Segelfreizeiten 

Zu ihrem Jublläum ver- chen. Umweltschutzak- verlangert. 139 Mitglie­
anstalt t dte JF vom 17. ttonen, der Erwerb des der konnte d1e Jugendfeu­
bis zum 19. August em Rettungsschwimmabzei- erwehr Cronenberg seit 
großes Zeltlager. Am Na- chen, eine Ausbildung in ihrer Grundung verzetch­
turfreundeh us am Greu- Erster Hilfe, Aufgaben bei nen. Eme Zahl, die dte 
el, auf .. Giebels Wtesen' , der Werkzeugkiste und hter uber viele Jahre ge 
werd n rund 400 va beim Martmszug wurden leistete hervorragendeJu­
Jugendhche zahlreicher ubernommen Die erfolg- gendarbeit widerspiegelt. 
Jugendfeuerwehren der reiche erstmalige Prufung 
Umgebung vom DLRG zum Leistungsabzeichen 
Cronenberg und dem der Jugendfeuerwehr in 
THWWuppertal den Ge- Bielefeld zeugte im Jahr 
burtst g m1t Lagersp1e- 1975 zudem von der Leis­
Jen, Grillen, Nachtwan- tungsfahigkeit der Jung­
derung und Disco feiern feuerwehrmanner. Einer 
Zu einem offiZiellen Fest- ersten Freizeitfahrt nach 
aktamSonntagvorrmttag Bremerhafen im Jahr 
werden OB Peter Jung, 1976 folgten viele weitere 
Stellv Bezirksbrand- spannende Ausfluge Der 
meiSter Fnedrich-Ernst Zustrom der Jugendlichen 
Martin und Landesju- zur JF wurde immer gro­
gendfeuerwehrwart An- ßer. In den 80er Jahren 
dre s PSlorz erwartet. musste man sich erstmals 
Alle Gaste werden rrut Gedanken uber eine 
den Bergischen Muse- Warteliste machen. Er­
umsbahnen Liber d1e folgreiche Leistungspru­
Kohlfurth anreisen fungen, Ubungen, Besu-
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Viele ehemalige Jugend- .J _ 
feuerwehrrnitgheder sind _, 
heute in Freiwilligen und 
Berufsfeuerwehren in der I 1 

' 
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Umgebung und in Cro- ~ r I 
nenberg akUv. Lars Ret-
ter Qugendwart) betreut 
derzeit die jugendlichen 
gemeinsam mit Andreas 
Arenz (Stellv.) und Gregor 
Bredllch und Sven Arm­
borst (Betreuer) Verant- ... ~ 
wortung übernehmen, 
Hilfe für andere leisten, 
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Kameradschaft pflegen 1 

- Jugendfeuerwehr Cro­
nenberg. 
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